
Man hört ja viel über die Feu-
erwehr im Allgemeinen. Be-
völkerungsschwund überhaupt
und die Abwanderung junger
Menschen sowie die sinkende
Bereitschaft zum ehrenamt-
lichen Engagement haben vie-
lerorts die Wehren so weit
schrumpfen lassen, dass deren
Einsatzmöglichkeit stark redu-
ziert ist. Die Oschatzerinnen und
Oschatzer hingegen können
beruhigt sein: Wann immer es
brennt, ein Unfall technische
Hilfeleistung verlangt, Keller
auszupumpen sind oder eine
Ölspur beseitigt werden muss:

Die Oschatzer Wehr ist rund um
die Uhr und an allen Wochen-
tagen dienstbereit. 
Im vergangenen Jahr wurden
sie 99 Mal zum Einsatz gerufen,
darunter zu 41 Bränden und 14

Hilfeleistungen im Zusammen-
hängen mit Unfällen. Darüber,
wie hoch der materielle Wert
dieser Leistungen ist, führt nie-
mand Buch. Aber im Grunde
genommen ist dieser komplett
ehrenamtliche Einsatz unbe-
zahlbar. Erbracht wird er von 53
aktiven Feuerwehrleuten, dar-

unter fünf Kameradinnen. Zu
den Voraussetzungen für das
Funktionieren der Wehr gehö-
ren einerseits die materiellen
Bedingungen. Die Feuerwehr
Oschatz-Stadt verfügt über
zehn Fahrzeuge. Ein Hilfeleis-
tungslösch- und ein Einsatz-
leitfahrzeug wurden 2009 neu

angeschafft. Ausrüstung und
Schutzbekleidung befinden sich
auf dem gesetzlich vorge-
schriebenen Standard. Ande-
rerseits investieren die Kame-
radinnen und Kameraden eine
Menge Zeit in ihre Ausbildung,
damit die zumeist moderne
Technik im Ernstfall auch rich-
tig zum Einsatz gebracht wer-
den kann. Acht junge Kamera-
den erhielten mit der
Truppmannausbildung quasi
ihre Feuerwehr-Grundlagen.
Drei Kameraden wurden zum
Truppführer ausgebildet. Spe-
zielle Kenntnisse für die tech-
nische Hilfeleistung mit hy-
draulischen Rettungsgeräten
erwarben Sandra Georgi und
Frank Sauer, während sich
Chris Mier zum Maschinisten
für Löschfahrzeuge qualifizier-
te. An der Landesfeuerwehr-
schule beendete Erik Finger er-
folgreich seinen Lehrgang zum
Atemschutz-Gerätewart. 
Lesen Sie bitte weiter auf S. 2
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Oschatzer können leistungsfähiger Wehr vertrauen

Freiwillige jederzeit einsatzbereit

Die Mädchen und Jungen der Jugendfeuerwehr sind mit

großem Interesse bei der Sache – ein Grund zur Freude für die

„großen” Kameraden. Foto: Axel Kaminski

Jubel um Riesas Olympiastarter

Nach Wellness zur WM

Anbau für Philharmonie 

Mehr Platz fürs Orchester

Attraktiv 
studieren

Die Management Akademie
Riesa (MARie) öffnet am
Sonnabend, dem 27. März,
von 10 bis 14 Uhr ihre Türen.
Die Akademieleitung und die
Studenten stehen Interes-
sierten für Fragen rund um ein
Studium an der MARie zur
Verfügung. Es werden eine
Auswahl studentischer Ar-
beiten sowie die Räumlich-
keiten und die moderne Aus-
stattung der Akademie
gezeigt.
Die MARie bietet ein kombi-
niertes privat-staatliches Stu-
dium - zwei Jahre an der pri-
vaten Akademie und ein Jahr
an der staatlichen Hoch-
schule Mittweida. Der Ab-
schluss des Studiums erfolgt
nach drei Jahren mit dem Ba-
chelorgrad. 

Etwa 150 Sportfans begrüßten
am Montag Riesas erfolgreiche
Bobsportler, die von den Olym-
pischen Spielen aus Vancouver
heimgekehrt sind. Die Zweier-
bob-Besatzung Thomas Flor-
schütz und Richard Adjei prä-
sentierte im Sportzentrum
„Olympia“ stolz
ihre Silberme-
daillen. Ronny
Listner, der im
Vierer den 4.
Platz mit erkämpft hatte, wur-
de ebenso bejubelt. Romy
Logsch, Anschieberin von Cath-
leen Martini, erklärte, dass sie
den spektakulären Sturz in
Whistler gut überstanden hat
und wieder neu angreifen will.
Immerhin winkt als Ziel die

Weltmeisterschaft am bayeri-
schen Königssee.
Oberbürgermeisterin Gerti Töp-
fer überreichte an die erfol-
greichen Sportler und deren
Trainer Gerd Leopold Gut-
scheine für einen Wellness-
Aufenthalt. Die Partner dürfen

natürlich mit-
kommen, wor-
auf Spaßvogel
Adjei, derzeit
Single, grinsend

per Mikrofon um eine Mitrei-
sende warb.
Als Symbol für die kommende
Saison erhielt Thomas Flor-
schütz von der OB eine über-
dimensionale Goldmedaille mit
der Aufschrift „Weltmeister
2011“ umgehängt.

Neues Ziel 
am Königssee

Die Musiker der Neuen Elbland
Philharmonie dürfen sich am
Stammsitz in Riesa-Gröba über
eine modernes Notenarchiv
und ein neues Instrumentenla-
ger freuen. Ein entsprechender
Anbau wurde am vorigen Don-
nerstag durch Landrat Arndt
Steinbach, Oberbürgermeiste-
rin Gerti Töpfer und Intendant
Dr. Christoph Dittrich  überge-
ben. Das Orches-
ter kann auch
den Schubert-
saal wieder nut-
zen. Der Proben-
raum wurde im August 2009
wegen Einsturzgefahr gesperrt
und die Balkenkonstruktion seit-
dem aufwändig saniert (RIO hat
ausführlich berichtet). Zu den
410.000 Euro für den Anbau ka-
men deshalb außerplanmäßige
Ausgaben von mehr als
200.000 Euro aus dem Haushalt
des Landkreises hinzu. Dr. Dit-
trich dankte neben den Geld-
gebern und den am Bau Betei-

ligten auch den Kulturverant-
wortlichen mehrerer Städte der
Region und den Kirchen, die
der Philharmonie in der Bauzeit
„Asyl“ gaben, damit die Pro-
ben- und Konzertarbeit fortge-
setzt werden konnte.
Landrat Steinbach würdigte
den Schubertsaal als „Raum,
wo Schönes geschieht“ und be-
tonte die erheblichen Investi-

tionen als klares
Bekenntnis des
Kreises und der
Kreisräte zur
Elbland Philhar-

monie: „Das Orchester ist ein
Kulturträger, das aus dem Elb-
land hinaus in die ganze Welt
ausstrahlt“, erklärte er.
Die Philharmonic Jazzband und
„Philharmonic String“ unter-
hielten die zahlreichen Gäste
der Eröffnung mit Musik, die
Mädchen vom Tanzstudio „li-
ve“ ernteten viel Applaus für ih-
re Interpretation des Holz-
schuhtanzes von A. Lortzing.

Schubertsaal
wieder nutzbar

99 Einsätze 
im letzten Jahr

Riesa weist Streichungspläne der Deutschen Bahn entschieden zurück

An Riesa führt kein Weg vorbei!
Die Oberbürgermeisterin der
Stadt Riesa, Gerti Töpfer, hat
mit großem Unverständnis auf
die Pläne der Deutschen Bahn
AG reagiert, die Zahl der ICE-
Halte in Riesa ab Dezember um
die Hälfte zu streichen.
Aktuell stoppen die ICE-Züge
zwischen Frankfurt/M. und
Dresden stündlich in Riesa, das
damit einziger Halt zwischen
den Großstädten Dresden und
Leipzig ist. Die Pläne der Deut-
schen Bahn sehen vor, nur
noch alle zwei Stunden einen

ICE in Riesa halten zu lassen.
„Neben den vielen Fernreisen-
den nutzen auch Tausende
Pendler von und nach Riesa
täglich diese Verbindungen.
Streichungen jeder Art sind
deshalb absolut inakzeptabel“,
erklärte die Oberbürgermeiste-
rin. „Der stündliche ICE-Halt  ist
ein wesentlicher Faktor für die
wirtschaftliche Attraktivität der
Stadt Riesa und für die Le-
bensqualität der Bürger.“
Töpfer forderte die Verant-
wortlichen der Deutschen Bahn

auf, die Pläne zu überdenken
und andere, dem Servicege-
danken für die Kunden ange-
messene Lösungen zu finden:
„Es kann nicht sein, dass inner-
betriebliche Probleme der Bahn
zu Lasten der Bürger gehen, die
ihre Arbeitsplätze erreichen
müssen oder in ihrer Freizeit
reisen möchten.“

Verantwortung 
der Bahn

Riesas Landtagsabgeordneter
Geert Mackenroth protestiert

ebenfalls mit Nachdruck gegen
die Pläne der Bahn, nicht mehr
alle ICE-Züge in Riesa halten zu
lassen. „Riesa ist für Pendler
wie andere Reisende der Ver-
kehrsknoten im Kreis Meißen
schlechthin und gehört nicht
aufs Abstellgleis!“, betonte er.
„Die Bahn schneidet sich ins ei-
gene Fleisch, wenn sie Strecken
allein nach wirtschaftlichen Ge-
sichtspunkten betreibt, sie hat
auch eine regionale und eine
ökologische Verantwortung.“
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Sächsische Medaillensieger
schreiben der Stadt 

Bogdan Musiol
grüßt Oschatz 

Märchenbühne Dornreichenbach im Müntzer-Haus

„Ein Ostermärchen”

OB Kretschmar hat sich sehr über den Kartengruß aus der Olym-

piastadt Whistler gefreut. Der frühere Bobpilot Bogdan Musiol

war in Kanada live dabei, unterschrieben haben André Lange

und andere Medaillensieger der deutschen Bobmannschaft.

Amtliche Bekanntmachungen
der Großen Kreisstadt Oschatz

Gemäß § 8 Abs. 1 u. 2 des Sächsischen
Gesetzes über Ladenöffnungszeiten
(Sächsisches Ladenöffnungsgesetz –
SächsLadÖffG) vom 16. März 2007
(SächsGVBl. S. 42) wird durch Be-
schluss des Stadtrates der Großen
Kreisstadt Oschatz vom 04.03.2010
verordnet:

§ 1 Geltungsbereich/Gegenstand

Verkaufsstellen der Stadt Oschatz dür-
fen an folgenden Tagen zwischen
12.00 - 18.00 Uhr geöffnet werden:

25.04.2010 Frühlingsfest
24.10.2010 Herbstfest
28.11.2010 Glühweinfest
05.12.2010 Weihnachtsmarkt 

Stadt Oschatz

§ 2 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer ent-
gegen § 1 Verkaufsstellen an
Sonn- und Feiertagen öffnet, so-
weit keine anderweitigen Rege-
lungen getroffen worden sind.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann
nach § 13 Abs. 1 Nr. 1 SächsLad-
ÖffG mit einer Geldbuße geahn-
det werden.

§ 3 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage
nach ihrer öffentlichen Verkündung
in Kraft.

Oschatz, den 04.03.2010

gez. Andreas Kretschmar
Oberbürgermeister

VERORDNUNG DER GROSSEN KREISSTADT OSCHATZ 

ÜBER VERKAUFSOFFENE SONN- UND FEIERTAGE 

IN DER STADT OSCHATZ IM JAHR 2010

Am Sonntag, 21. März 2010,
gibt es für alle Kinder ein Mär-
chen im Thomas-Müntzer-Haus
in Oschatz zu erleben. Aufge-
führt von der Märchenbühne
Dornreichenbach startet um
16.00 Uhr „Ein Ostermärchen“.
Die rund 50 Darsteller erzählen
auf amüsante, kindgerechte
und beeindruckende Weise die
Geschichte der Osterhasenfa-
milie... „Endlich ist es wieder
Frühling geworden. Mitten auf
der Waldlichtung, zwischen al-
ten, mit Moos und Efeu be-
wachsenen Wurzeln, steht das
Häuschen der Hasenfamilie. Ei-
gentlich ist es nur eine Hütte,
zusammengezimmert aus Bret-
tern und mit einem Strohdach,
aber sehr hübsch geschmückt
mit Blumen und bemalten
Eiern. Denn hier wohnt der
Osterhase. Morgens tritt er aus
der Tür und freut sich am Er-
wachen der Natur, er nimmt
seinen großen Tragekorb und
holt im Hühnerhof die vielen
weißen Eier. Gemeinsam mit

seiner ganzen Familie bemalt er
sie anschließend mit bunten
Farben. Nur einer hat keine
rechte Lust zum Malen…“ Las-
sen Sie sich überraschen was
der älteste Hasensohn „Spä-
ter“, das hübsche Hasenmäd-
chen und die beiden Ratten

Spitzschnauz und Schlitzohr so
alles erleben. Das „Ostermär-
chen” ist geeignet für Kinder ab
3 Jahre. Eintrittskarten für die-
se Veranstaltung erhalten Sie in
der Oschatz-Information (Tel.
03435 970242) oder an der Ta-
geskasse.
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Der Oberbürgermeister der Großen
Kreisstadt Oschatz gratuliert:

Frau Hildegard Lehner am 19. März zum 90. Geburtstag
Frau Gertrud Streubel am 22. März zum 90. Geburtstag
Herrn Ernst Danner am 23. März zum 90. Geburtstag
Frau Linda Fabian am 23. März zum 95. Geburtstag
Frau Edelgard Dietze am 24. März zum 90. Geburtstag
Frau Elli Walter am 25. März zum 90. Geburtstag

* Kindermalwettbewerb * Airbrushpräsentation der Fa. Bernd Strohbach 
* Fahrzeugdekore mit Zscherper...grafic...cartoon & Unikat Grafix 
* ab 12.00 Uhr Nageldesign durch Kosmetikstudio Schmidt Riesa

Klavierabend 
Bei einem Benefizkonzert für
den Förderverein der Mittel-
schule Oschatz erklingen am
25. März, 19.30 Uhr in der
Mittelschule u. a. Werke von
Haydn und Brahms. Ein be-
sonderer Ohrenschmaus sind
die „Sehnsuchtswalzervaria-
tionen“ von Schubert, die der
Oschatzer Pianist Boyde nach
den Manuskripten rekonstru-
iert und ergänzt hat.

Barock-Geschichte(n) 
Eine geschichtliche wie kulina-
rische Zeitreise führt am 25.
März, 19 Uhr in die Parkanlage
in Lampertswalde. Der Oschat-
zer Heimatautor Robert
Schmidt begleitet die Gäste mit
Episoden aus der Barockzeit im
Oschatzer Land durch das ba-
rocke Zeitalter.  Vorbestellun-
gen unter Tel. 034361/68841
oder im Burgcafé.

Fortsetzung von Seite 1

Weitere 15 Kameraden nahmen
an einem Trainingsseminar für
Brandbekämpfung und Lösch-
technik teil. Daneben absol-
vierte die Wehr drei Großü-
bungen: in der Collm-Klinik, bei
Tyczka-Minol in Merkwitz und
im Gelände der Firma Braun. 
Wie wichtig solche Übungen
sind, zeigte sich bei der Be-
kämpfung des Brandes im Er-
lebnisbad „Platsch“ im April
2009. Mit Sicherheit wäre der
Einsatz komplizierter gewor-
den, wenn die Wehr nicht auch
in diesem Objekt schon eine
Übung absolviert hätte.
Neben der Ausbildung sowie
der Wartung und Pflege der
Ausrüstung ist auch die Wert-
erhaltung am Gerätehaus eine
wichtige Aufgabe der Feuer-
wehr.  In Eigenleistung wurden
mehrere Toreinfahrten neu her-
gerichtet. Außerdem wurde
u. a. im Flur des Obergeschos-
ses ein neuer Fußboden ver-
legt. Trotz zahlreicher Verbes-
serung bereitet das Gerätehaus,
vor allem die Fahrzeughalle, der
Wehrleitung einige Kopf-
schmerzen. In diesem histori-
schen Gemäuer herrscht nicht
nur drangvolle Enge. Für
Oschatz neu angeschaffte Fahr-
zeuge waren in der jüngeren
Vergangenheit zum Teil schon
Spezialanfertigungen, um den
geringen lichten Höhen hier ge-
recht zu werden. Neue Fahr-
zeuge mit einer Normhöhe von
3,30 Meter passen nicht ins Feu-
erwehrhaus an der Reithaus-
straße und Spezialanfertigun-
gen gehen ins Geld. Deshalb ist
man bei der Feuerwehr froh
darüber, dass der Oberbürger-
meister seinen Willen bekundet
hat, Planungsmittel für eine
neue Fahrzeughalle „freizu-
schaufeln“. 
Die personelle Situation der
Wehr sieht recht gut aus. Der
Altersdurchschnitt liegt bei  30
Jahren. Nur wenige Kamera-
den gehen in den kommenden
zwei, drei Jahren in die Alters-
und Ehrenabteilung der Wehr,
die derzeit 12 Mitglieder hat.
Wesentlich stärker ist der Nach-
wuchsbereich. Mehr als 30 Kin-
der und Jugendliche werden an
die Feuerwehrarbeit herange-
führt. Allein 16 im Alter von fünf
bis acht Jahren gehören zur
2009 gebildeten Mini-Feuer-
wehr. Fünf Jugendwarte und
zwei Erzieherinnen kümmern
sich um die jüngsten Oschatzer
Feuerwehrleute. Auch dieses
Engagement des Teams rund
um Stadtjugendfeuerwehrwart
Marcel Schmidt ist komplett
ehrenamtlich.                    A. K.

Wir vermissen 
unseren Kater

Wer hat unseren 
schwarz-weißen Kater 

gesehen oder weiß 
wo er sich aufhält?

Er hört auf den Namen
„Weißnich”.

Bitte rufen Sie uns unter 
Tel. 03525/733740 an.
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Herzlichen Glückwunsch! 
... zum 90. Geburtstag 

Herzliche Glückwünsche zum 90. Geburtstag übermittelte die Ober-
bürgermeisterin Frau Flora Hänsel von der Prausitzer Straße, die am

17. März 1920 geboren wurde.

Montag, 22. März: Goethestraße von Dr.-Külz-
Straße bis Käferberg; Goethestraße von
Schillerstraße bis Puschkinplatz; Lutherplatz
Innenring.
Dienstag, 23. März: Goethestraße links von
Dr.-Külz-Straße bis Käferberg; Goethestraße
links von Schillerstraße bis Puschkinplatz; Lu-
therplatz Außenring.
Mittwoch, 24. März: Brauhausstraße von En-
de bis Dr.-Külz-Straße; An der Klosterkirche
von Großenhainer Straße bis Rathausplatz;

Klosterstraße von Parkstraße bis Rathausplatz.
Donnerstag, 25. März: Dr.-Külz-Straße von Fr.-
Mehring- bis Brauhausstraße; Poppitzer Stra-
ße von Mergendorfer Weg bis Dr.-Külz-Stra-
ße; Fr.-Mehring-Straße von Dr.-Külz- bis
Stegerstraße. 
Freitag, 26. März: Poppitzer Straße von Dr.-
Külz-Straße bis Friedhofseingang; Fr.-Meh-
ring-Straße von Steger- bis Dr.-Külz-Straße;
Felgenhauerstraße von Hospitalweg bis Meiß-
ner Straße.

Parkraumeinschränkungen

Amtliche Bekanntmachungen der Großen Kreisstadt Riesa

Der Verwaltungs- und Finanzausschuss
tagte am 02. März 2010. Es wurde nach-
folgender Beschluss gefasst:

1. Beschluss VF 13/2010/ö
Formelle Festlegung der künftigen Be-
richterstattung zur Finanzlage auf der
Grundlage eines monatlichen Berichtsbo-
gens – Antrag der Stadtratsfraktion Bür-
gerbewegung Riesa

2. Beschluss VF 26/2010/ö
Wohnungsbaustandort „Kalkberg West“
Verkauf der Baugrundstücke 391/36 und
391/39 der Gemarkung Gröba an die Ehe-
leute Schäfer, Riesa

Der Ausschuss für Kultur, Schulen und
Soziales tagte am 03. März 2010. Es wur-
den keine Beschlüsse gefasst.

Der Bauausschuss tagte am 04. März
2010. Es wurden nachfolgende Be-
schlüsse gefasst:

1. Beschluss B 16/2010/ö
Baumaßnahmen – Werner-Heisenberg-
Gymnasium, Errichtung Sportaußenanla-
gen und Fahrradabstellflächen – Los 1,
Tief- und Sportplatzbau – Vergabe an
OPTI-Bau GmbH, Riesa

2. Beschluss B 17/2010/ö
Baumaßnahmen – Werner-Heisenberg-
Gymnasium, Errichtung Sportaußenanla-
gen und Fahrradabstellflächen – Los 2,
Zaunbau – Vergabe an Schmiedemeister
Werner Richter, Riesa

3. Beschluss B 19/2010/ö
Baumaßnahmen – Mittelschule „Am
Sportzentrum“, Pausitzer Straße 59,  01589
Riesa, Errichtung eines Kleinspielfeldes,
Los 1 – Tief- und Sportplatzbau – Verga-
be an Landschaftsbau Elbe-Elster GmbH,
Elsterwerda

4. Beschluss B 20/2010/ö
Baumaßnahmen – Mittelschule „Am
Sportzentrum“, Pausitzer Straße 59, 01589
Riesa, Errichtung eines Kleinspielfeldes,
Los 2 – Zaunbau – Vergabe an Bau- und
Maschinenschlosserei Friedrich Hoffmann,
Riesa

Der Stadtrat hat am 10. März 2010 nach-
folgende Beschlüsse gefasst:

1. Beschluss S 18/2010/ö
Baumaßnahmen – Erschließung For-
schungs- und Gewerbepark Gröba, 2. Bau-
abschnitt – Rittergutsstraße/Elbweg –
Vergabe an die OPTI-Bau GmbH, Riesa 

2. Beschluss S 22/2010/ö
Oberbürgermeisterwahl 2010 
Das Ende der Einreichungsfrist für neue
Wahlvorschläge zur Neuwahl und Rück-
nahme zugelassener Wahlvorschläge der
ersten Wahl ist auf den 25. August 2010,
18.00 Uhr bestimmt.

3. Beschluss S 23/2010/ö
Oberbürgermeisterwahl 2010 – Wahl des
Gemeindewahlausschusses 

1. Der Stadtrat beschließt, dass der Ge-
meindewahlausschuss anlässlich der
Oberbürgermeisterwahl am 22. August
2010 aus dem Vorsitzenden und vier
Beisitzern besteht. 

2. Als Vorsitzender des Gemeindewahl-
ausschusses wurde der Bürgermeister für
Verwaltung und Recht, Herr Werner
Nüse, und als stellvertretende Vorsit-
zende des Gemeindewahlausschusses
wurde die Amtsleiterin Haupt- und Per-
sonalamt, Frau Ramona Raschke, ge-
wählt.

3. Als Beisitzer des Gemeindewahlaus-
schusses wurden gewählt:
1. CDU 

- Herr Heinz Pokorni
2. DIE LINKE 

- Herr Joachim Fröhlich
3. SPD  

- Herr Wolfgang Beckel
4. Bürgerbewegung Riesa 

- Frau Katharina Rzehak
4. Als stellvertretende Beisitzer des Ge-

meindewahlausschusses wurden ge-
wählt:
1. Städt. Bedienstete 

- Frau Ilka Günther
2. Städt. Bedienstete 

- Frau Bärbel Preußler
3. Städt. Bediensteter

- Herr Lothar Schubert
4. Städt. Bediensteter
- Herr Uwe Kuhnert

4. Beschluss S 24/2010/ö
1. Gem. § 131 Abs. 2 der Gemeindeord-

nung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) i. d. F. d. Bek. vom 18. März
2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159),
zul. geä. d. Art. 2 des G vom 26. Juni
2009 (SächsGVBl. S. 323, 325) ist das
neue kommunale Haushalts- und Rech-
nungswesen ab dem Haushaltsjahr
2010 in der Großen Kreisstadt Riesa an-
zuwenden.

2. Satzung der Großen Kreisstadt Riesa zur
12. Änderung der Hauptsatzung der
Großen Kreisstadt Riesa vom 19. No-
vember 2001 i. d. F. der Satzung zur 11.
Änderung der Hauptsatzung vom 06.
Januar 2009. 

5. Beschluss S 25/2010/ö
Der Stadtrat hat die Ergebnisse der Jah-
resrechnung 2008 festgestellt.

6. Beschluss S 28/2010/ö
1. Richtlinie der Großen Kreisstadt Riesa

für den Einsatz von derivativen Fi-
nanzinstrumenten im kommunalen
Zins- und Schuldenmanagement der
Stadt Riesa in der Fassung vom 02. März
2010 

2. Jegliche Änderungen und Ergänzungen
dieser Richtlinie bedürfen der vorheri-
gen Genehmigung des Stadtrates. 

Riesa, 11. März 2010

Gerti Töpfer
Oberbürgermeisterin 

Artikel 1
Änderungen

1. In § 1 Abs. 1 wird Satz 2 ersatzlos ge-
strichen.

2. § 6 Abs. 1 Satz 1 wird aufgehoben und
wie folgt neu gefasst:
„Der Verwaltungs- und Finanzaus-
schuss ist für alle Angelegenheiten zu-
ständig, die mit den Teilhaushalten 01
bis 05 sowie 08 und 09 des Haus-
haltsplanes korrespondieren.“

3. § 6 Abs. 1 Nr. 9 wird aufgehoben und
wie folgt neu gefasst: 
„Zustimmung zu erheblichen außer-
und überplanmäßigen Ausgaben und
Verpflichtungsermächtigungen, soweit
die Deckung außerhalb des eigenen
Budgets liegt. Ansonsten gelten sie
innerhalb des eigenen Budgets (De-
ckungskreises) als bewilligt. Als erheb-
lich gelten:
- im Ergebnishaushalt über

10.000,00 Euro - 100.000,00 Euro;
- im Finanzhaushalt über

25.000,00 Euro - 250.000,00 Euro.“ 
4. In § 6 Abs. 1 wird Nr. 12 ersatzlos ge-

strichen.
5. In § 6 Abs. 2 wird das Wort „Einzel-

plänen“ durch das Wort „Teilhaus-
halten“ ersetzt.

6. § 7 Abs. 1 Satz 1 wird aufgehoben und
wie folgt neu gefasst:
„Der Bauausschuss ist für Angelegen-

heiten zuständig, die mit dem Teil-
haushalt 07 korrespondieren.“

7. § 8 Abs. 1 Satz 1 wird aufgehoben und
wie folgt neu gefasst:
„Der Ausschuss für Kultur, Schulen
und Soziales ist für alle Angelegenhei-
ten zuständig, die mit dem Teilhaus-
halt 06 korrespondieren.“

8. § 10 Abs. 2 Nr. 8 wird aufgehoben und
wie folgt neu gefasst:
„die Aufnahme und Umschuldung von
Krediten und Darlehen im Rahmen
der Haushaltssatzung,“ 

9. § 10 Abs. 2 Nr. 10 wird aufgehoben
und wie folgt neu gefasst: 
„Zustimmung zu erheblichen außer-
und überplanmäßigen Ausgaben und
Verpflichtungsermächtigungen, soweit
die Deckung außerhalb des eigenen
Budgets liegt. Ansonsten gelten sie
innerhalb des eigenen Budgets (De-
ckungskreises) als bewilligt. Als erheb-
lich gelten:
- im Ergebnishaushalt bis 

10.000,00 Euro; 
- im Finanzhaushalt bis 

25.000,00 Euro.  
10. § 10 Abs. 2 Nr.14 wird aufgehoben

und wie folgt neu gefasst: 
„Die Bewilligung von Zuschüssen und
Freigebigkeitsleistungen an Vereine
usw. bis 5.000,00 Euro, jedoch im Teil-
haushalt 06 nur bis 2.500,00 Euro.“ 

11. In § 10 Abs. 2 wird Nr. 20 ersatzlos

gestrichen. Die nachfolgenden Num-
mern 21 und 22 werden zu Nr. 20 und
Nr. 21.

Artikel 2
Bekanntmachungsanordnung

Der Stadtrat ermächtigt die Oberbürger-
meisterin, die Hauptsatzung in der Fassung
der 12. Änderungssatzung öffentlich be-
kannt zu machen. 

Artikel 3
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2010 in
Kraft. 

Riesa, 11. März 2010

Gerti Töpfer 
Oberbürgermeisterin

Hinweise gemäß § 4 Abs. 4 der Ge-
meindeordnung
Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens-, Formvorschriften zu Stande ge-
kommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang an gül-
tig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder

fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der

Sitzungen, die Genehmigung oder Be-
kanntmachung der Satzung verletzt
worden sind, 

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss

gemäß § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und

Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder
4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen.

Riesa, 11. März 2010

Gerti Töpfer
Oberbürgermeisterin

BESCHLÜSSE DES STADTRATES UND SEINER AUSSCHÜSSE – MONAT MÄRZ 2010

SATZUNG DER GROSSEN KREISSTADT RIESA

ZUR 12. ÄNDERUNG DER HAUPTSATZUNG DER GROSSEN KREISSTADT RIESA

VOM 19. NOVEMBER 2001 I. D. F. DER 11. SATZUNG ZUR ÄNDERUNG DER HAUPTSATZUNG

VOM 06. JANUAR 2009

ÖFFENTLICHE

BEKANNTMACHUNG

ÖFFENTLICHE

BEKANNTMACHUNG

• Neue attraktive Angebote am Wohnungsbaustandort „Kalkberg-West“ in Riesa-Gröba!
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 27.02.2008 die vorgeschlagene Erbbauzinshöhe von 3 % für die ers-
ten 20 Jahre der Laufzeit sowie 4 % ab dem 21. Jahr bestätigt. Damit stehen Wohnbaugrundstücke zu
äußerst attraktiven Konditionen als Alternative zum Grundstückskauf zur Verfügung. Das ist besonders
im Hinblick auf das verfügbare Eigenkapital der zukünftigen Bauherren von Bedeutung.
Beispielrechnung:
Ein Baugrundstück mit 575
m2 Fläche erfordert jährlich
845,25 Euro an Erbbauzin-
sen (für die ersten 20 Jah-
re). Dem gegenüber würde

das gleiche Grundstück
bei einem Erwerb
28.175,00 Euro kosten
(49,00 Euro/m2).
Für bauwillige Interes-
senten stehen derzeit

noch 8 Baugrundstücke im neu fertig gestellten 3.
Bauabschnitt zur Verfügung.  Die Grundstücksgrö-
ßen betragen zwischen 490 und 922 m2. 
Neue Wohnbauangebote im Ortsteil Jahnishausen
Im Zentrum des Ortsteiles Jahnishausen ist ein Standort für 3 großzügig gestaltete Eigenheimparzellen
vorgesehen. Für ca. 900 m2 wird noch ein interessierter Bewerber gesucht (geplanter Baubeginn 2010, vor-
aussichtlicher Kaufpreis 40,00 Euro/m2).
Des Weiteren bietet die Stadt Riesa zwei Wohnungsbaugrundstücke am Wohnungsbaustandort Riesa-
Weida „Heidebergstraße“ an. Der Kaufpreis beträgt 35,00 Euro/m2.
Bei Interesse richten Sie Ihre Anfragen bitte an das Sachgebiet für Grundstücksangelegenheiten, Rathaus-
platz 1, 01589 Riesa. Für weitergehende Informationen zu den ausgeschriebenen Objekten steht Ihnen Frau
Enderlein auch telefonisch unter 03525-700435 zur Verfügung. 

Investieren in Riesa – es lohnt sich!

Auf Grund von § 4 Abs. 2 Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. Bek. vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), 
zul. geä. d. Art. 2 des G vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 323, 325) hat der Stadtrat am 10. März 2010 die folgende Satzung beschlossen:

Nachstehend aufgeführte Fundsachen wur-
den im Fundbüro der Stadtverwaltung ab-
gegeben:
Fundsache 27/2010 vom 23.12.2009 
- Damenfahrrad 
Fundsache 30/2010 vom 22.02.2010 
- Schlüsseltasche
Fundsache 31/2010 vom 10.03.2010 
- Armband
Die Verlierer oder sonstige Berechtigte
werden aufgefordert, Ansprüche innerhalb
einer Frist von sechs Monaten nach Fund-
eingang geltend zu machen.  

Große Kreisstadt Riesa
Jahresrechnung 2008

Gemäß § 88 der SächsGemO wird mit-
geteilt, dass die Jahresrechnung 2008 in der
Stadtratssitzung am 10. März 2010 ent-
sprechend der Empfehlung des Rech-
nungsprüfungsamtes nach pflichtgemäßer
Prüfung mit einem Rechnungsergebnis in
den Einnahmen und Ausgaben
im Verwaltungshaushalt in Höhe von        

53.515.451,16 Euro
im Vermögenshaushalt in Höhe von         

31.629.830,16 Euro
festgestellt wurde.
Die Jahresrechnung 2008 und der Re-
chenschaftsbericht liegen in der Zeit vom
22. März 2010 bis 30. März 2010 zwischen
9.00 Uhr und 12.00 Uhr im Amt für
städtische Finanzen der Stadtverwaltung
Riesa, Friedrich-Engels-Straße 13, zur Ein-
sichtnahme öffentlich aus.

Riesa, 11. März 2010

Gerti Töpfer
Oberbürgermeisterin 

Vor 2.200 begeisterten
Zuschauern in der erd-
gas arena räumten die
Mädchen und Jungs
vom Riesaer Cheerlea-
derverein richtig ab.
Bei den Deutschen Ju-
gendmeisterschaften
holten sich die RCV-
Sportler drei Titel und
dazu noch einen dritten
Platz. „Ich bin sprach-
los, alle Übungen ha-
ben nahezu perfekt ge-
klappt“, freute sich
RCV-Vorsitzender Tho-
mas Luthardt.
Den Reigen der Riesaer
Superauftritte eröffne-
ten die „Little Mista-
kes“ (Foto) im Junior
Groupstunt All Girls.
Die fünf Mädchen leisteten sich
nicht mal die im Namen ver-
ankerten kleinen Fehler, erst
recht keine großen Patzer, und
wurden mit dem Spitzenwert
von 101 Punkten haushoch
Meister. Im Co-Ed-Groupstunt
(hier sind auch Jungs beteiligt)
gelang „Blue Sky“ das gleiche
Kunststück. Die „Spicys“ wur-
den in der gleichen Kategorie
Dritter.
Bei den großen Formationen
wurden schließlich auch die
„Spicy Angels“ ihrer Favori-
tenrolle gerecht, agierten fast
„ohne Nerven“ und entthron-
ten verdientermaßen den 2009-

er Champion aus Potsdam, der
das neidlos anerkannte. Natür-
lich waren Eltern, Schulfreunde
und alle weiteren Riesaer Fans
restlos aus dem Häuschen,
brachten die Arena im Sinne
des Wortes „mit Pauken und
Trompeten“ zum Beben.
Alle meisterlichen RCV-Forma-
tionen sind für die Europa-
meisterschaft in Finnland qua-
lifiziert. Da Reisen und
Übernachtungen kostspielig
sind, hoffen die Riesaer Cheer-
leader auf viele Unterstützer
und Sponsoren, die den jungen
Sportlern dieses Riesenerlebnis
möglich machen können.

Drei Cheerleading-Meistertitel 

Da bebte die Arena!
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Wenn die Sonne strahlt, lacht

das Kinderherz. Und für die

Freizeitinsel Riesa kann die

Saison so richtig losgehen.

Das schöne Wetter lockt viele

Kinder vor allem aus Merzdorf,

Canitz und Weida an die idyl-

lisch gelegene Freizeitinsel am

Merzdorfer Teich.

In den 20 Jahren ihres Beste-
hens hat sich die Einrichtung zu
einer festen Kinder- und Ju-
gendinstitution gemausert.
Auch über Riesas Stadtgrenzen
hinaus, Geschäftsführerin Katrin
Großkopf verrät: „Wir sind im
ganzen Landkreis unterwegs –
auf Stadtfesten, Dorffesten, in
Kindergärten oder in Schulen.
Statt des Merzdorfer Teiches ha-

ben wir dann Springburgen,
Kinderschminken, eine Bastel-
strecke, Glücksrad, Geschick-
lichkeitsparcours oder eine
Fahrradteststrecke im Gepäck.“ 

Freizeit mit Vielfalt

Der Verein Freizeitinsel Riesa
e.V. ist anerkannter Träger der
freien Jugendhilfe. Allein die
Schlagzeilen in der Lokalpresse
lassen erahnen, welche Bedeu-
tung der Verein für so viele
Riesaer Kinder und Familien
hat: „Freizeitinsel fährt mit Kin-
dern ins Erzgebirge“, „Kinder-
fasching mit der Freizeitinsel“,
„Freizeitinsel Riesa ist ein Pa-
radies für Kinder“, „Hallo-
weenparty auf der Freizeitinsel“,
„Freizeitinsel lädt ein zum Fa-

miliensonntag“, „Freizeitinsel
feiert Ostern“, „Auf ins Ferien-
lager“ oder „Die Wichtel der
Freizeitinsel werkeln fleißig“,
„Insel: eine gute Adresse“. Und
das ist nur eine kleine Auswahl!

Lernen fürs Leben

„Bei allem, was wir tun, wollen
wir Spaß und Erlebnis mit Ler-
nen verbinden. Sportliche Be-
wegung, Natur erleben, hand-
werkliche Fertigkeiten – auf all
das legen wir sehr viel Wert“,
berichtet Stefan Kittler, Sozial-
pädagoge und einer von drei
Festangestellten. Zum Beispiel
können Kinder unter Anleitung
Holz schnitzen, Gips bemalen
und Glas schleifen. 
Seit Anbeginn beliebt sind die

Ferienlager. Dann wird tagsüber
mit den Kindern ein buntes Pro-
gramm gestaltet. Sport, Spiel,
Lernen. Alles ist dabei. Bei
schönem Wetter geht’s auch
mal ins Freibad. Der Abend
klingt am Lagerfeuer aus, und
übernachtet wird in den Holz-
hütten direkt am Teich. Die
Hütten seien bei den Kids der
„Renner“, so Stefan Kittler.

Anpacken und Weitermachen

Trotz knapper Kassen wird die
Zielgruppe nie aus den Augen
verloren. Im Gegenteil: Neue
Angebote sind in Planung. Die
Mitarbeiter der Freizeitinsel sind
im ständigen Kontakt zu Leh-
rern, Schülern und Eltern. Somit
wissen sie ganz genau, wo der

Schuh drückt. Kreative Ideen
und hohes Engagement sind
ständige Wegbegleiter des ge-
samten Teams. Gemeinsam
anpacken für Kinder und Fami-

lien. Für die Freizeitinsel Riesa
ist das keine Floskel, sondern
Alltag – seit 20 Jahren und hof-
fentlich noch mindestens ge-
nauso lange weiter.                 (DK)
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Im Auftrag der Kinder, Jugend und Familien
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Auf den drei Etagen des im 18. Jahrhundert gebauten und denk-

malgeschützten Herrenhauses finden Kinder nahezu alles, was

ihr Herz begehrt: Toberaum, Bastelraum, Kicker- und Billardraum,

Fitnessraum, Jugendtreff, Märchenzimmer mit kleiner Bühne. 

Platz zum Toben bietet das 6000 Quadratmeter große Freigelände

mit Bikerstrecke, Spielplatz, Lagerfeuerplatz, kleiner Minigolf-

anlage und Kegelbahn.

Die Freizeitinsel steht allen Riesaern für kleines Geld offen: Diens-

tags bis freitags ist von 9 bis 20 Uhr geöffnet und sonnabends

14 bis 19 Uhr, bei speziellen Veranstaltungen auch sonntags.

Aktiv in der Natur! Und das mitten in Riesa. Möglich machen das

die Gondelboote, die die Freizeitinsel dank der Unterstützung zahl-

reicher Riesaer Unternehmen 2006 auf Vordermann gebracht hat.


